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1. Karikaturanalyse
Dreischritt:

1. Beschreiben
2. Interpretieren
3. Bewerten

Beschreiben:
In der Karikatur wird auf der linken Seite ein Geist gezeigt, welcher die Aufschrift „Vermö-
genssteuer“ trägt und ein Grinsen und rote Augen hat. Rechts neben selbigen Gespenst ist
eine goldene Badewanne welche mit Geldscheinen und einem älteren Menschen gefüllt ist,
dieser Mensch trägt eine goldene Armbanduhr, Brille, und eine Melone¹, zudem führt zu ihm
eine Sprechblase mit dem Text „ZU HILFE! EINE NEIDDEBATTE!!“. Unterhalb der Badewanne
befindet sich ein Kühlbehälter in welchem eine Flasch vorliegt, bei dieser handelt es sich
vermutlich um Champagner².

Interpretieren:
Der Mensch scheint um Hilfe vor der ihn zu bedrohend scheinenden Vermögenssteuer zu wollen.
Dieser Menschen ist mit vielen Gütern umgeben welche ihn als vermögend darstellen, wie die
Badewanne voller Geld, und sein Ausruf soll vermutlich aussagen, dass er die Vermögenssteuer
als Neiddebatte ansieht.

Bewerten:
Das Verhalten dieses Menschen zeigt, dass er durch seinen Reichtum die Vermögenssteuer als
Neid der restlichen Bevölkerung wahrnimmt und diese Steuer nicht bereit ist zu zahlen und
diese als böses Gespenst sieht. Man könnte auch theorisieren, dass in dieser Karikatur ein
Gespenst als „Antagonist“ des reichen Menschen genommen wurde, da dieser versucht diesen
Geist zu beseitigen, weshalb er um Hilfe bittet, welche vom Staat kommen müsste weshalb dies
als Zeichen des Lobbyismus verstanden werden könnte.

¹(das Kleidungsstück)
²(was man an der verbreiteten Characteristik erkennen kann)
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